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Vegetationseinheiten
ruderalisierter Schafschwingelrasen, Rauhblatt-Schafschwingelrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13001

Großflächiger ruderalisierter Trockenrasen westlich des Glockenmoores im Karower Forst. Neben Charakterarten des Sandmagerrasens  -
Schafschwingel, Rauhblattschwingel, Kleines Habichtskraut, Frühlingsfingerkraut, Kleiner Sauerampfer, Hornkraut - tritt in starkem Maße 
Weiche Trespe als Ruderalpflanze auf. Streifenförmig zieht sich ein dichter Rauhblatt-Schafschwingel-Rasen  in N/S-Richtung durch das 
Biotop. Auffallend war der Reichtum an Moosen, Heuschrecken, Ameisen und Laufkäfer. Verbiß und viel Losung dokumentieren typische 
Wildäsungsfläche und hohe Wilddichte. Aktuell gefährdet ist das Biotop aber nicht.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Ameisen, Heuschrecken, Laufkäfer
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Bromus hordeaceus

Achillea millefolium Cerastium semidecandrum Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla
Potentilla argentea Teesdalia nudicaulis

Avenella flexuosa Brachythecium albicans Carex arenaria Ceratodon purpureus
Corynephorus canescens Elytrigia repens Erodium cicutarium Festuca rubra
Hieracium pilosella Leontodon autumnalis Plantago major Poa annua
Polytrichum piliferum Rumex acetosella Scleranthus annuus Veronica verna
Viola arvensis


